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Die Sieger der Otto-Hahn-Schule hoffen, im Landesvergleich der Deutsch-Olympiade gut abzuschneiden. Foto: Fischer

Wettkampf der Wortakrobaten
Sprache und Kreativität: Schulen der Region nehmen an Deutsch-Olympiade teil
RegionHanau (mafi/upnl, Im kom-
menden Jahr werden sich wieder rund
30000 Neuntklässler aus der ganzen
Republik an der großen Deutsch-Olym-
piade beteiligen. Auch im Main-Kinzig-
Kreis hoffen einige Schulen, ihre bes-
ten Wortakrobaten möglichst bis zum
Bundesfinale zu entsenden, das tradi-
tionell in Berlin stattfrnden soll. ,,Vor
allem geht es hier um den kreativen
Umgang mit Sprache", berichtet Leh-
rer Wolfram Hanreich von der Otto-
Hahn-Schule, wo jüngst die interne
Qualifikation durchgeführt wurde.
Die Deutsch-Olympiade ist ein mündli-
cher, mehrstufiger Teamwettbewerb für
Jugendliche aller Schulformen und wird
im Unterricht vorbereitet. Nach kurzer
Vorbereitungszeit stellen die Teams vor
Publikum und Jury ihre sprachlichen Fä-
higkeiten unter Beweis - begleitet und un-
terstützt von ihrer gesamten Klasse. Dabei
vermittelt der Wettbewerb sowohl sprach-
Iiche, als auch soziale Kompetenzen. Als
Veranstalter zeichnet sich die Initiative
Deutsche Sprache aus, Bundespräsident
Horst Köhler hat die Schirmhenrschaft
übernommen. Die Kultusministerkonfe-
renz (KMK) begrüßt und unterstützt den

Wettbewerb, dessen Inhalte sich eng an
den Bildungsstandards für das Fach
Deutsch orientieren.
Neben der Otto-Hahn-Schule werden auch
die Philipp-Reis-Schule Gelnhausen, das
Franziskanergymnasium Kreuzburg aus
Großkrotzenburg, die Lindenauschule
Großauheim und die Werne(-von-Sie-
mens-Schule in Maintal Teams zumLan-
desentscheid ins Hessische Staatstheater
nach Wiesbaden entsenden. Die Hanauer
Karl-Rehbein-Schule (KRS) ist ebenfalls
vertreten. ,,Im vergangenen Jahr siegte die
KRS beim Hessenfinale im English Thea-
tre Frankfurt in der Kategorie Gymnasi-
um", berichtet Greta Wonneberger von der
Stiftung Deutscher Sprache, ,,wir freuen
uns, dass sie wieder dabei ist." 2009 leider
nicht am Start ist die Kopernikusschule in
Freigericht, die im vergangenen Jahr als
Sieger in der Kategorie ,,Mittlerer Schul-
abschluss" vom Platz ging.
An der Otto-Hahn-Schule nahmen insge-
samt 180 Neuntklässler in Teams zu je-
weils vier Schülern teil. Dabei mussten sie
unter Beweis stellen, dass sie reimen, er-
zählen oder Fantasiewörter kreativ um-
schreiben und erklären können. Außer-
dem galt es, Begriffe szenisch nachzustel-

len. Letztendlich setzten sich Bianca Grut-
schnig, Marcel Hofmann, Mario Schleser
und Martin Stickelmayer bei den Gymna-
siasten durch. Die Gruppe der Realschüler
wird durch Hanna Dahlheimer, Nathalie
Fische4 Felix Kriebel und Dominic Rein-
mann vertreten. Der Landesentscheid
wird im kommenden Februar stattfinden.
Die Inhalte der Deutsch-Olympiade orien-
tieren sich eng an den Bildungsstandards
zur bundesweiten Qualitätsentwicklung
und -sicherung, die von der KMK als
Grundlage für die Lehrpläne in den einzel-
nen Bundesländern eingeführt wurden.
Diese Neuerungen im Fach Deutsch ste-
hen im Kern des Konzepts. Mit einer kur-
zen Unterrichtseinheit will der Wettbe-
werb zur praktischen Umsetzung der Stan-
dards im Kompetenzbereich,,Sprache und
Sprachgebrauch untersuchen" sowie im
neu eingeführten Bereich ,,Sprechen und
Zuhören" in der Schule beitragen. Der
Kompetenzbereich,,Sprechen und Zuhö-
ren" gewinnt zunehmend an Bedeutung,
da die Uberprüfung mündlicher Leistun-
gen beim Hauptschulabschluss bzw Mitt-
leren Schulabschluss inzwischen oft
gleichwertig neben der Prüfung schrifili-
cher Leistungen steht.


